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Von diesem Bild angeregt hatte 
einer versucht, auf den roten 
neuen Tischplatten im 
Dippoldiswalder Pfarrhaus eine 
Bibel so liegen zu lassen, dass 
sich aus den aufgeschlagenen 
Seiten ein Herz ergibt (unser 
Titelbild). Nur ein Spaß?  
Auch ein Dankanstoß!  
 

Wie gehen wir mit dem Wort 
um? Wie liest man richtig Bibel?  
 

Jesus las die heiligen Schriften 
seinerzeit mit Herz. In der 
Bergpredigt hat er gesagt, dass 
er nichts von dem, was im 
„Gesetz“, gesagt ist, aufheben, 
also nicht achten würde:  
„Ihr sollt nicht meinen, dass ich 
gekommen bin, das Gesetz 
oder die Propheten aufzulösen; 
ich bin nicht gekommen 
aufzulösen, sondern zu 
erfüllen.“ (Matthäus 5, 17) 
Doch wenige Zeilen weiter liest 
man Jesu Wort: 
„Ihr habt gehört, dass gesagt 
ist: »Du sollst deinen Nächsten 
lieben« (3. Mose 19,18) und 
deinen Feind hassen. Ich aber 
sage euch: Liebt eure Feinde 
und bittet für die, die euch 
verfolgen.“ (Matthäus 5,43f).  
 

Sicher gibt es gerade im Alten 
Testament Aussagen, die 

schon mal so richtig zum Hass 
gegen  Feinde auffordern.  
Aber Jesus liest die heilige 
Schrift eben liebevoll.  
Das muss auch für uns wichtig 
sein. „Ich lebe, und ihr sollt 
auch leben!“ 
 

Die Frau, die nach damaligem 
Verständnis gesteinigt werden 
sollte, hat Jesus beschützt 
(Johannes 8). Zuletzt sagte er 
zu ihr: „Sündige hinfort nicht 
mehr“, also bring dein Leben, 
deine Beziehungen in 
Ordnung... Aber zuerst einmal 
hat er sie lieb, beschützt sie. 
Jesus nimmt Gebote wirklich 
ernst – aber liebevoll. Und 
manches verstand er dadurch 
neu. 
 

Bewährtes, Traditionen, 
Regeln und Gebote sich 
liebevoll aneignen, darauf 
kommt es an. Das Wort Gottes 
in gutem Geist hören, das ist 
wichtig. 
 

Pfingsten steht bevor.  
Wir sind gefragt, wie wir mit 
Gottes Wort umgehen. Hören 
wir es? Mit liebevollem Herzen? 
In welchem Geist? 
Pfingsten steht bevor! Welcher 
Geist bestimmt uns? 
 

Eine gute, gesegnete Zeit 
wünschen wir im Namen aller 
Kirchgemeindevertreterinnen 
und –vertreter und 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter  
 

Eure Pfarrer  
Thomas Günther, Johannes 
Lorenz und Ekkehart Uhlig
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Die Konfirmanden der 
Gebirgsgemeinden unseres 
Kirchspiels: Katharina Göbel, Toni 
Weiske und Georg Walther aus 
Schmiedeberg, Robby Nikulski aus 
Dönschten, Sabrina Neumann aus 
Schmiedeberg und Philipp Hornig 
aus Naundorf. 

Die Konfirmationsgottesdienste 
in unserem Kirchspiel finden in 
diesem Jahr in Sadisdorf und 
Dippoldiswalde statt, und zwar 
traditionell am Sonntag „Jubilate“, 
am dritten Sonntag der 
österlichen Freudenzeit. 
 
Konfirmation ist immer ein 
Höhepunkt im Leben der 
Kirchgemeinden und vor allem 
natürlich ein ganz wichtiges 
Ereignis für die Konfirmanden, 
ihre Eltern, Paten und Familien. 
Früher wurde Konfirmation oft 
auch „Einsegnung“ genannt.  

Und das hatte  guten Grund:  
Im Konfirmationsgottesdienst  
werden die Konfirmanden 
gesegnet. In der Zeit des 
Übergangs von der Kindheit zur 
Jugend in einem Gottesdienst für 
alles Vergangene zu danken und 
den Segen Gottes für die 
Zukunft zu erbitten und  
einem jeden für sein Leben ein 
persönliches Wort aus der Bibel 
mitzugeben, auch das ist Sinn 
der Konfirmation und ist gut und 
richtig.  
 
Daneben aber bedeutet 
„Konfirmation“ „Befestigung“. 
Das meint, ich sage ja zu meiner 
Taufe. Ich sage ja zu meiner 
Taufe, die ich als Kind 
empfangen habe. Damals haben 
meine Paten stellvertretend für 
mich das Glaubensbekenntnis 
gesprochen. Und sie hatten auch 
versprochen, mich mit ihrer 
Fürbitte, ihrem Zeugnis, als 
Partner und Weggefährten im 
Glauben zu begleiten.  
Jetzt als Konfirmand kann ich  
selbst das Glaubensbekenntnis 
sprechen. 
 
Kann man das – als Konfirmand?  
Dem Wortlaut nach sicher. Und 
auch sonst hat man im 
Konfirmandenunterricht und 
davor in der Christenlehre viel 
für das Leben des Christen 
wichtiges kennen gelernt: 
biblische Geschichte und die 
Zehn Gebote beispielsweise, die 
Gottesdienstordnung, das Leben 
Jesu und vieles andere mehr. 
Auch Probleme des alltäglichen  
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Die Konfirmanden aus der Dippoldiswalder Kirchgemeinde: 
Markus Richter aus Dippoldiswalde, Samuel Wendt aus Oberhäslich, 
Catharina Welde aus Elend, Dorothee Breyer und Stefanie Lauterbach aus 
Dippoldiswalde,  Lina Belian aus Reinholdshain, Elina Bonn aus Paulsdsdorf 
und Marie Flämig aus Dippoldiswalde 

Lebens wurden angesprochen 
und bedacht.  
Trotzdem: Es ist zwar gut, sich 
einmal, oder auch immer wieder 
seiner Taufe bewusst zu werden 
und sich zu seinem Glauben zu 
bekennen, dies aber zu einem 
bestimmten, durch die Tradition 
geprägten Konfirmationszeit-
punkt? Wir würden unsere 
Konfirmanden überfordern, wenn 
wir sie einfach fragten, ob sie 
alles, was in der Bibel steht und 
die Tradition der Kirche zu recht 
lehrt, auch wirklich glauben. 
Aber die Frage, die in unserer 
Kirche im Konfirmations- 
gottesdienst an die Konfir-
manden gerichtet wird, ist nicht 

zu viel, und sie ist eine 
Ermutigung für die Zukunft: 
„Wollt ihr in diesem Glauben 
bleiben und wachsen?“  
Das meint: Wollt ihr das, was 
Euch in Christenlehre und 
Konfirmandenzeit wichtig 
geworden ist, weiter bedenken, 
bewahren und mit Leben erfüllen? 
Wollt ihr an der Sache mit Jesus 
und seiner Kirche dran bleiben.  
Schön, wenn Konfirmanden 
dann von Herzen sagen können: 
„Ja, mit Gottes Hilfe.“  
Unsere guten Wünsche und 
Gebete mögen die 
Konfirmanden begleiten, und 
allen „Konfis“ wünschen wir ein 
schönes Konfirmationsfest! 
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„Liebe ist nicht nur ein 
Wort ...“ Würde Johann Hinrich 
Wichern heute noch leben, 
würde er diesen Kirchentags-
Ohrwurm vermutlich zu seinem 
Lieblingslied machen. Denn 
Wicherns Lebensmotto war: 
„Liebe, das sind Worte und 
Taten.“ Mit Leidenschaft und 
Beharrlichkeit veränderte der 
fromme Visionär die Kirche. 

Dass heute die Diakonie wie 
die Predigt wesentlich zur 
Kirche gehört – dafür hat 
Wichern den Grundstein gelegt. 
Die Zeit, in der Wichern 
aufwuchs, war unruhig. 1808 
geboren, erlebte er als Kind in 
Hamburg die Flucht vor dem 
Krieg. Als er 15 Jahre alt war, 
starb sein Vater. Als Gehilfe in 
einer Schule – er war nun zum 
Brotwerber für sich uns deine 
Familie gezwungen - entdeckte 
Wichern seine Leidenschaft für 

die Pädagogik, und viele 
soziale Probleme wurden ihm 
wirklich sehr wichtig. Nach dem 
Theologiestudium in Göttingen 
und in Berlin, dass dem 
frommen und begabten jungen 
Mann wohlhabende Leute 
ermöglichten, entschied sich 
Wichern doch nicht zum 
Missionsdienst in Übersee, wie 
er es ursprünglich vorhatte, 
sondern wurde zum Missionar 
im eignen Land – „innere 
Mission“. 1833 begann er seine 
Vision Wirklichkeit werden 
lassen: Das „Rauhe Haus“ in 
Hamburg wurde eröffnet, eine 
„Rettungsanstalt“ für 
verwahrloste Kinder. In 
Familien nachempfundenen 
Gruppen, ohne Rohrstock, 
geprägt von Vergebung, Liebe, 
Güte, Glauben und Ordnung 
wurde versucht, verwahrloste 
Großstandkinder zu retten. „Dir 
ist alles vergeben“, war das 
erste, was die Kinder im 
Rauhen Haus erfuhren. Das 
Konzept hatte Erfolg. Schon 
bald bildete Wichern dort 
„Brüder“ (Diakone) aus. 
Unterstützung und Halt fand er 
in seiner Frau Amanda.  
 
Mit seinen Erfahrungen in den 
sozialen Brennpunkten 
Deutschlands und Englands 
hielt er 1848 vor einer 
Versammlung evangelischer 
deutscher Kirchenvertreter eine 
flammende Rede. So 
überzeugend war sie, dass 
sich im Jahr darauf die „Innere  
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Mission“ als Arbeitszweig der 
Kirche gründete. Mit vielerlei 
Maßnahmen: Durch Diakonie 
und Straßenmission, 
Fluchthäuser für „gefallene 
Mädchen“ und Bildungsarbeit, 
sollten die Kirchenfernen 
wieder zurückgeholt werden.  
In ganz Deutschland wurden 
seine Ideen umgesetzt. 
 
1851 erfährt Wicherns Leben 
eine Wende: Als 
Regierungsbeauftragter des 
preußischen Königs Friedrich 
Wilhelm IV. ist er für die 
Gefängnisreform zuständig. Es 
gibt nicht nur Zustimmung. 
Vielleicht war in diesem 
Bereich sein pädagogisches 
Konzept auch nicht so 
überzeugend, wie in der Arbeit 
mit Kindern. Und vielleicht 
fürchtete auch mancher, dass 
die herrschende Ordnung zu 
sehr in Frage gestellt werden 
könnte.  

Wichern jedenfalls sprudelt vor 
Tatendrang: 1858 gründet er in 
Berlin das Johannesstift; 1864, 
im deutsch-dänischen Krieg, 
ruft er die Felddiakonie ins 
Leben. 1872 kehrt er nach 
Hamburg zurück; nach 
mehreren Schlaganfällen und 
langem Siechtum stirbt er 1881 
im Rauhen Haus.  
 
Sein Werk besteht fort: Das 
„Rauhe Haus“ und das Berliner 
Johannesstift gehören zu den 
renommiertesten und größten 
diakonischen Einrichtungen 
Deutschlands. Und dass die 
Diakonie heute unverrückbarer 
Bestandteil der evangelischen 
Kirche ist, geht letztlich auch 
auf Johann Hinrich Wichern 
zurück. Ein gewichtiger Grund 
also für die evangelischen 
Kirchen, im 200. Geburtsjahr 
des Reformers Wichern zu 
gedenken. 
 

 
 
Sonntag, 6. April, 14.30 Uhr – Gottesdienst zum Wichernjahr 
 
Die Dippoldiswalder Konfirmanden haben sich vorgenommen, in ihrem 
Vorstellungsgottesdienst am 6. April 14.30 Uhr in der Dippoldiswalder 
Stadtkirche mit einem Spiel Johann Hinrich Wichern 
uns näher zu bringen. 
 
 

„Wort und Tat, Leben und Lehre, Glaube und Handeln - für den 
frommen Pionier verbindliche Praxis. Wicherns Vorbild lehrt: Es gibt 
unter Gottes Geschöpfen keine hoffnungslosen Fälle. Wem der  
Himmel gewiss ist, dem darf die Erde nicht gleichgültig sein“  

(Peter Hahne, ZDF-Moderator und Bestsellerautor). 
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Zum 1. Juni des vergangenen 
Jahres war es endlich soweit. Der 
erste Evangelische Kindergarten 
im oberen Weißeritzkreis konnte in 
Reichstädt entstehen. Natürlich ist 
es noch ein weiter Weg, bis 
wirklich „Evangelisch“ drin ist, wie 
draußen dran steht. Unser 
christliches Leitbild soll wachsen 
und verinnerlicht werden, jedoch 
nicht übergestülpt sein. Nun sind 
wir schon ein ganzes Jahr mit 
allen 77 Kindern auf einer 
spannenden Entdeckungstour und 
wir haben so manche biblische 
Geschichte kennen gelernt. Das 
Willkommensgeschenk des 
Kirchspiels und der Diakonie 
Dippoldiswalde, ein sehr schöner 
Filzwandbehang der 
Arche Noah mit 
abnehmbaren Menschen 
und Tieren, ermöglichte 
ein erstes spielerisches 
Heranführen an die 
Schöpfungsgeschichte. 
Dieses Wandbild wurde 
im Korridor unseres 
Hauses befestigt und 
steht allen Kindern, Eltern 
und Erzieherinnen zur aktiven 
Beschäftigung jederzeit zur 
Verfügung. Des Weiteren ist unser 
erster Ansatzpunkt das 
Verständnis der kirchlichen Feste 
und  Feiertage. Im monatlich 
stattfindenden Morgenkreis 
wurden bereits das Erntedankfest, 
der Martinstag, die Geburt Jesu, 
die Passionszeit und das Osterfest 
bedacht und gefeiert. Dabei half 
uns auch die Einstellung einer 
neuen Erzieherin mit 
kinderdiakonischer Ausbildung. 
 
 In diesem Jahr feiern wir unser 
„20-järiges“ Bestehen und den  
1. Geburtstag des Evangelischen 
Kindergartens Reichstädt. 

Dazu wird es eine ganze 
Festwoche vom 25.05.08 – 
31.05.08 geben. 20 Jahre sind 
eine lange und schöne Zeit, in der 
wir mehr als 800 Kinder vom 
Krippenalter bis zum Schulbeginn 
liebevoll betreut und auf das 
weitere Leben vorbereitet haben. 
Viele Aktivitäten sind geplant. 
Auch alle „Ehemaligen“ sind dazu 
herzlich eingeladen. Beginnen 
wollen wir mit einem 
Festgottesdienst. Die Abenteuer-
Kinderkirche wird am 25.05.08, 
10.00 Uhr in der Reichstädter 
Kirche stattfinden und auch unser 
Kindergarten wird ab 9.30 Uhr  mit 
einbezogen. So stellen wir unsere 
Einrichtung mit allen Kindern und 

Erzieherinnen unter den Segen 
Gottes. Den Abschluss der Woche 
bildet ein großes Fest am 
Sonnabend den 31.05.08 für 
Jedermann. Beginnen soll es um 
14.30 Uhr mit einem offiziellen Teil 
und danach gibt es viele 
Überraschungen, Basteleien, 
Spielen und zum Abschluss noch 
einen Lampionumzug. Natürlich 
wird auch für Speis und Trank 
gesorgt. Besuchen Sie uns doch 
an diesem Tag und schauen sich 
den Kindergarten an. Vielleicht ist 
dann auch Ihr Kind oder Enkel 
bald ein kleiner „Schloss-Spatz“ im 
Ev. Kiga. 

Martine Klotzsche,  
Leiterin des Kindergartens  



Besonderes 
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Literatur? Montaigne! 
 

Mittwoch + 2. April + 19 Uhr + Schäferei Drutschmann, Reichstädt 
Hören wir an diesem Abend den brillanten Überlegungen eines der großen 
Denker der Renaissance zu. Michel de Montaigne (!533-1592) leitete neben 
anderen die Aufklärung ein, in dem Menschen in besonderer Weise die 
Eigenständigkeit des Denkens entdeckten und übten. Pfarrer Thomas Günther 
liest und spielt Gitarre. 

 
  

 
Sonntag Kantate, 20. April 
 

9.00 Uhr in Kipsdorf und 10.00 Uhr in Dippoldiswalde 
 

Gottesdienste zur Einführung des neuen Liederbuchs  

„Singt von Hoffnung“  
Ein Buch mit 135 neuen Liedern und 25 Psalmen soll als 
Ergänzung zum  Gesangbuch in den Gottesdiensten in 
allen Gemeinden unserer Kirche eingeführt werden. Das 
Buch wird ähnlich aussehen, wie das im Gebrauch 
befindliche Gesangbuch – allerdings in rotem Einband. 
Es ist gut, das bewährtes Liedgut in unseren Gottes-
diensten eine große Rolle spielt und es ist gut, dass neue 
Lieder hinzukommen. Feiern wir also gemeinsam 
fröhliche Singegottesdienste am Sonntag Kantate. 
 

 
 
 
Sonntag Rogate, 27. April, 14.00 Uhr in Schmiedeberg 

 

Frauentreffen  
 

„… und jedem Alter wohnt ein 
Anfang inne“ 
 

„Immer wieder ist ein Anfang möglich. Gib dich nicht vorschnell auf. 
Bleibe offen für Neues. Gib dir Zeit und habe mit dir Geduld. Lerne 
loszulassen und dadurch freier zu werden, - in jedem Lebensalter.“ 
Alle Frauen sind herzlich eingeladen. 



Gottesdienste  

    
Dippoldiswalde 

 
 

 

 
             Reichstädt 

 

 

 

          Schmiedeberg 

                 
Sadisdorf 

   
       Hennersdorf  

 
         Kipsdorf 

 

6. April 
    Misericordias Domini 

 

14.30 Uhr mit  
Wicherngedenken, 
Vorstellung der 
Konfirmanden  

 
 
 
9.00 Uhr 

 
 
10.00 Uhr    

13. April 
     Jubilate 

 
10.00 Uhr  
Konfirmation  

  
 
10.00 Uhr  
Konfirmation 

  

 
20. April 
      Kantate 

 

10.00 Uhr mit 
Einführung des  
neuen 
Gesangbuchanhangs 

    
9.00 Uhr 
mit 
Kirchenmusik 

 

27. April 
      Rogate  

 
10.00 Uhr 

 
9.00 Uhr 
mit Frühlingsliedern 

 
8.30 Uhr  

 
 
 

1. Mai 
    Himmelfahrt 19.30 Uhr      

4. Mai 
Exaudi  

 
10.00 Uhr     

 
10.00 Uhr 

11. Mai 
      Pfingstsonntag 

 
10.00 Uhr   

 
10.00 Uhr   

12. Mai 
      Pfingsttmontag  9.30 Uhr an der  

Kahlen Höhe     

18. Mai 
      Tinitatis 

 
10.00 Uhr  
Jubelkonfirmation 

 

 
 

10.00 Uhr 
Kirchweihfest 

   

25. Mai 
     1. nach Trinitatis 

 
 
10.00 Uhr 

 
9.00 Uhr Gottesdienst 
zum 
Kindergartenjubiläum 
Abenteuer Kinderkirche 

  
 
10.00 Uhr 

  

 
1. Juni 
    2. nach Trinitatis 

 
10.00 Uhr  
zum Stadtfest 
 

    10.00 Uhr 
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14.00 Uhr Frauen-
treffen  s. Seite 9 

       mit Kindergottesdienst bzw.      mit       anschließend 
       auch für Kinder sehr geeignet           Abendmahl       Kirchenkaffee   
    

Literaturabend  2.April 
19.00 Uhr s. Seite 9 
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Wenn nichts anderes angegeben ist:  
im Pfarrhaus Kirchplatz 6 

Kirche mit Kindern 
 

Vorschulkinderkreis 
Sonnabend, 5. April und 3. Mai  9.00 - 10.15 Uhr 
 

Christenlehre Klassen 1 - 4 montags 15.15 Uhr oder dienstags  
                       15.15 Uhr bei Frau Clauß. (Tel. 035206/21457.) 
Kinderkirchennachmittag  (für Kinder der 5. und 6. Klasse):  
                        freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
 
Konfirmandenunterricht Klasse 7 donnerstags 15.15 Uhr 

(in den Schulferien und an schulfreien Tagen finden Christenlehre, 
Kinderkirchennachmittag und Konfirmandenunterricht nicht statt.)  

                                           
Junge Gemeinde 
in der Regel freitags ab 18.30 Uhr (so richtig los geht es 
etwa ab 19.00 Uhr), die Themen findet ihr unter 
www.kirche-dw.de. 
 
 

Erwachsene und Senioren 
Es gibt in unserer Kirchgemeinde eine ganze Anzahl von 
Hauskreisen, in denen auch neue Interessenten herzlich 
willkommen sind. Erkundigen Sie sich bitte – Tel. 615368. 
 
Gebet für Gemeinde und Welt montags 20.00 Uhr in der      

                                                        Stadtkirche  
Seniorenkreis Dippoldiswalde:  
Mittwoch, 16. April 14.15 Uhr im Pfarrhaus, am 21. Mai Ausflug nach 
Pirna und Pillnitz, näheres wird noch bekannt gemacht, Auskunft und 
Anmeldung bei Frau Kunath, Tel. 613116. 
 
Frauendienst / Bibelstunde in Ulberndorf: Mittwoch, 16. April 17.00 
Uhr im Pfarrhaus, am 21. Mai Ausflug nach Pirna und Pillnitz, näheres 
wird noch bekannt gemacht, Auskunft und Anmeldung bei Frau Kunath, 
Tel. 613116. 
 
Kirchenmusik  

Kurrende: in der Schulzeit mittwochs 15.15 Uhr  
Kantorei donnerstags 19.30 Uhr  
Jugendchor (in der Schulzeit) freitags 17.15 Uhr 
Posaunenchor mittwochs 19.00 Uhr  
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Jubelkonfirmation 
Sonntag Trinitatis, 18. Mai, 10.00 Uhr 
(Ein Gottesdienst zu dem besonders die eingeladen sind, die vor  25, 50, 60, 
65, 70 ... Jahren konfirmiert worden sind):    
18. Mai 2008 - 10.00 Uhr - 
 
Dazu ist jeder Betroffene und die ganze Gemeinde eingeladen. Zur besseren 
Vorbereitung bitten wir aber die Jubelkonfirmanden um Anmeldung an das 
Pfarramt (persönlich, schriftlich, Tel. 614182 oder E-Mail) 
Dankbar sind wir gleichfalls für Hinweise, wen wir wo erreichen können, denn 
natürlich haben sich seit der Konfirmation bei den meisten Jubelkonfirmanden 
die Adressen geändert, weshalb manchen unsere Einladung nicht erreicht. 
Jubelkonfirmation - ein guter Anlass auch für Klassentreffen und 
Begegnungen. 
 

 
Kirche zum Dippoldiswalder Stadtfest 

 
 
 
 

                    31. Mai / 1. Juni 2008. 
 
Sonnabend, 31. Mai, Kirchenführungen mit Turmbesteigung und 
Glockenführung 11.00, 13.00, 14.00 und 15.00 Uhr  
Sonntag, 1. Juni 10.00 Uhr: Gottesdienst  
Sonntag, 1. Juni 19.00 Uhr: Festkonzert in der Stadtkirche  
 
 
 

Die nächsten Konzerte in unseren Kirchen  
 

In der Stadtkirche   In der Nikolaikirche 
 
Sonntag, 1. Juni, 19.00 Uhr  Sonnabend, 14. Juni, 19.00 Uhr 
Konzert zum Stadtfest  Konzert mit Theorbe, Laute und Blockflöten 
 
Sonnabend, 5. Juli, 17 Uhr,  Sonnabend, 12. Juli  
Virtuosi Saxoniae   19.00 Uhr Konzer mit Kammerchor 
Leitung und Solist Ludwig Güttler  Vario Vocale 
 



Reichstädter Seite 
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Reichstädter Gemeindekreise 
 
Christenlehre: montags 
Klassen 3 + 4 von 13.30 – 14.35 Uhr und  
Klassen 1 + 2 von 14.45 – 15.45 Uhr. 
In den Ferien ist Pause, nach den Osterferien erst ab 7. April. 
 

Für die Klassen 5 und 6 ist der KinderKichenNachmittag freitags 
von 15.00 -17.00 Uhr in Dippoldiswalde.  In den Ferien ist Pause. 
 
Frauendienst:  
Mittwoch, 14. Mai 15 Uhr im Gasthof „Zu den grünen Linden“ 
 
Chor: montags 19.30 Uhr im Gemeinderaum 
 
TEN SING DO Chor für alle 16:30 – 18:00,  Band, Tanz und Theater an 
anderen Tagen: s. www.ts-reichstaedt.de,  23.-25.5. Probenwochenende in 
Johnsbach 
 

Gottesdienste  
 

Sonntag "Miserikordias Domini", 6. April 2008, 9 Uhr Gottesdienst 
Sonntag "Rogate"27. April 2008, 9 Uhr Gottesdienst mit Frühlingsliedern 
Pfingstmontag 12. Mai 2008, 9.30 Uhr Gottesdienst auf der Kahlen Höhe 
Sonntag "Rogate" 25. Mai 2008, 9 Uhr Festgottesdienst für die ganze 
Familie anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Kindergartens Reichstädt 
 

Die heilige Taufe  empfing Robert Frost aus Reichstädt. 
          
                                               

Voranzeige Konzert: - nicht nur für Reichstädter - 
Peter Orloff und der Chor der Schwarzmeerkosaken, Freitag 6. Juni 
2008, 19.30 Uhr Kirche Reichstädt  
 

 
 
 Bild: Ornament an einer Reichstädter Empore 



Für Kinder 
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- 16 - 

Frau Anna Magdalena Buchmann steht nun 
schon seit einigen Wochen im Dienst 
unseres Kirchspiels als eine unserer 
Gemeindepädagoginnen. Schwerpunkte 
ihrer Arbeit sind z. Zt. die Kinderarbeit im 
Raum Schmiedeberg, Sadisdorf und 
Hennersdorf und die Begleitung der Jungen 
Gemeinden in Schmiedeberg und 
Dippoldiswalde.  
Wir grüßen auch von dieser Stelle ganz 
herzlich Frau Buchmann, und wir wünschen 
ihr eine gesegnete Arbeit in unserer Region. 

Frau Buchmann stammt ursprünglich aus Rudolstadt, ihr Weg führte 
mit der Familie ihrer Eltern (der Vater war Pfarrer) als Kind über 
Machbach nach Gera. In Weimar hat Frau Buchmann den Beruf einer 
Krankenschwester erlernt und als solche dann auch in Leipzig 
gearbeitet. 1979-1986 hat Frau Buchmann sich im kirchlichen 
Fernunterricht des Burkhardthauses zur B-Katechetin ausbilden lassen 
und dann als Katechetin gearbeitet. Später führte ihr Weg nach 
Großenhain und Frau Buchmann hat 1995-1999 noch ein weiteres 
Studium der Erziehungswissenschaften an der Fern Universität Hagen 
absolviert. 1995 – 2003 war sie Mitarbeiterin im Referat Freiwilliges 
Soziales Jahr des Diakonischen Werkes Sachsens. Und 2003 – 2005 
hat Frau Buchmann wieder als Gemeindepädagogin, nun in Leipzig 
gearbeitet und hat sich dem Aufbau von Pfadfindergruppen gewidmet. 
Seit 2005, als ihr Ehemann eine der Freitaler Pfarrstellen übernahm, 
wohnt Frau Buchmann in Freital. Frau Buchmann ist seit 1980 mit 
Pfarrer Michael Buchmann verheiratet und Mutter von fünf Kindern.  
Mit einem schönen Familiengottesdienst am Ostersonntag in 
Schmiedeberg hat sich Frau Buchmann den Gemeinden vorgestellt 
und ist von Pfarrer Lorenz unter Beteiligung auch Dippoldiswalder 
Kirchvorsteher in den Dienst festlich eingeführt worden. 
Wir wünschen Frau Buchmann viel Freude an der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in unserem Kirchspiel und freuen uns, dass diese 
wichtige Stelle jetzt wieder engagiert und professionell besetzt ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Extra für die Jugend:  
31. 5.  „gesucht wird Mr. X“  - Scotland Yard  in Dresden. Dritte 
Stadtspielaktion des Kirchenbezirks für Jugendliche. Zeit: von 10-
16 Uhr. Ort wird noch bekannt gegeben. Anmeldungen als Gruppe 
und Einzelne bis 19. Mai an info@evju-dipps.de.  
 



Pinnwand: Verschiedenes 
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Hilferuf aus Reichstädt: Jordanpaten gesucht! – Die 
Reichstädter Jordansteine feiern ihren 400. Geburtstag 

Im kommenden Jahr feiern die in der 
Pirnaer Bildhauerwerkstatt Schwenke 
geschaffenen Epitaphe ihren 400. 
Geburtstag. Dies ist Anlass, um die 
Restaurierung der Jordansteine 
abzuschließen. Dafür wurden beim 

Landesamt für Denkmalpflege Fördermittel beantragt. Dank vieler 
Patenschaften ist es uns gelungen, den erforderlichen Eigenanteil in Höhe von 
8.000,- € bereits zu mehr als 50 % nachweisen zu können. Wir sind sehr 
zuversichtlich, die bestehende Finanzierungslücke bis zum Abschluss der 
Restaurierungsarbeiten schließen zu können.  
 

Liebe Leser, wir möchten Sie einladen, 
eine Patenschaft für unsere Jordan-
steine zu übernehmen. Als Jordanpate 
beteiligen Sie sich finanziell an der 
denkmalpflegerischen Restaurierung der 
vier wertvollen Jordansteine. Für alle 

bisher erhaltene Unterstützung möchten wir uns herzlich bedanken.   
Die Kirchgemeindevertretung Reichstädt 

 

Bankverbindung siehe oben, Verwendungszweck: Kig. Reichstädt Jordanpaten 
 
Impressum: Verantwortlich für den Inhalt: Der Kirchenvorstand des Ev.-Luth. Kirchspiels 
Dippoldiswalde-Schmiedeberg. Die Richtigkeit aller Angaben im Gemeindebrief kann nicht 
garantiert werden, insbesondere ist mit Irrtümern, Druckfehlern und nachträglichen 
Terminänderungen zu rechnen. Aktuelle Informationen unter www.kirche-dw.de.  Bilder:  S. 3 + 
18 Wodicka, „Gemeindebrief,  Magazin für Öffentlichkeitsarbeit“(GB), S. 6 GB;  S.1,4+5,13, 
14,20 E.U, S. 17 KG Reichstädt; Texte S.3-5 E.U.; S.6 Uwe Birnstein(GB)+ E.U. Signete Seite 
10+11+12 Kirche mit Kindern“ Landesverband für Evangelische Kindergottesdienstarbeit in 
Bayern/GB. andere Signete GB , Kirchensignete S.10+11 E.U; S. 14 Benjamin, ev.Zeitschrift für 
Kinder – GB; - Alle Rechte vorbehalten - 

Zur Zeit finden in unserem Kirchspiel u.a. folgende Bauarbeiten statt:  
 

- Hennersdorf: Innenrenovation der Kirche,  
- Dippoldiswalde: Reparatur der Taufglocke, Fertigstellung der 

Arbeiten am Geläut. 
 

Spenden dafür, aber auch für die verschiedenen Bereiche der 
Gemeindearbeit sind sehr willkommen.  
Bankverbindung  
Kontonummer 101 720 918; Kontoinhaber:  KB Pirna, Kassenverwaltung  
Bank: LKG Sachsen eG , BLZ 850 951 64,   
Als Verwendungszweck bitte angeben: Spende Bau Kirche – und dann 
den jeweiligen Ortsnamen, oder wofür Sie den Betrag verwendet wissen 
wollen. Danke! 
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Herzliche Einladung  
am Samstag, dem 05.April 2008  um 9.00 Uhr 
im Gasthof Obercarsdorf  
 

Frauen trinken gern Kaffee, plaudern gern und 
haben viele Gedanken im Kopf. So laden wir Sie 
ganz herzlich ein, bei einem guten, gemütlichen Frühstück zur Ruhe und auch 
miteinander ins Gespräch zu Glaubens- und Lebensfragen zu kommen. 
Im Anschluss an das Frühstück wird Margitta Rosenbaum aus Auerbach zu 
uns zum Thema: “Weil ich es mir wert bin – was bin ich denn wert?“  
sprechen. 
 

Damit wir besser planen können, bitten wir Sie, Ihre Teilnahme an     Simone 
Trittmacher Tel: 035052/20136 oder  Marlies Schriever   Tel: 0351/6521405   
mitzuteilen.  Kostenbeitrag: 7,00 € 
 
Haus- und Straßensammlung der Diakonie  
Frühjahr 2008 25.04.bis 04.05.2008  
Gesammelt wird für den generationsübergreifenden Freiwilligendienst  
 

Ich will nicht nur im Geist beten, 
sondern auch mit dem Verstand. 
                     
Begeisterung ist nicht alles 
– auch nicht die Begeisterung für Gott. 
Verstehe ich auch,  was mich begeistert? 
Kann ich mich meinen Mitmenschen 
verständlich machen? Dient meine 

Begeisterung dem Frieden? Nur so kommt Gottes Geist zu seinem Ziel.                 
                                                                                                  

Aneinander denken – füreinander beten 
 

Wir denken an die, die aus der Dippoldiswalder Kirchgemeinde 
verstorben und in Dippoldiswalde bestattet worden sind und beten für sie und 
ihre Angehörigen: 
 

Fritz Haupt, 94 Jahre Lothar Göbel, 63 Jahre und Ilse Pinder, 
geb. Steinhorst, 79 Jahre aus Dippoldiswalde; Wolfgang 
Heinze, 55 Jahre aus Ulberndorf; Gertud Rentsch geb. 
Lehmann, 96 Jahre aus Berreuth.  
 

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen laßt eure 
Bitten in Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott 
kundwerden! Philipper 4,6                                         

Monatsspruch  
Mai  1. Korinther 14,15 

Reinhard Ell 

 



Wie sie uns erreichen – Ansprechpartner 
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Pfarramt Dippoldiswalde Kirchplatz 12,  
Telefon (03504) 614182, Fax 619457,  
E-mail: pfarramt@kirche-dw.de,  

Öffnungszeiten: montags 9.00 – 12.00 Uhr, mittwochs 13.00 – 17.00 Uhr, 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr;  
 
Pfarramt Reichstädt Hauptstraße 2, Telefon (03504) 614053, Fax 
610971, Öffnungszeiten: dienstags und mittwochs 9.00 – 11.00 Uhr, 
donnerstags  9.00 –12.00 Uhr 
 
Pfarramt Schmiedeberg Altenberger Straße 28, Tel. (035052) 67461 
dienstags 15.00 - 17.00 Uhr,  
 

Ansprechpartner und Mitarbeiter  
 
- vorwiegend in Dippoldiswalde 
Pfarrer Ekkehart Uhlig, Kirchplatz 6, Tel. (03504) 615368  
Kirchenmusikdirektor Brückner, Gartenstraße 3, Tel (03504) 614712,  
Gemeindepädagogin Frau Clauß Tel. 035206/21457, 
Friedhofsverwalter Herr Zönnchen, Tel. 017680082944 oder (03504) 
615745 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Schneider im Pfarramt (s.o.),  
Vorsitzende der Kirchgemeindevertretung Dippoldiswalde Frau Martin 
Tel (03504) 615411 
 
- vorwiegend in Reichstädt 
Pfarrer Thomas Günther, Hauptstraße 2, Tel. (03504) 614053,  
Bezirkskatechetin Frau Lemke Tel. (035058) 42167,  
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Rüger im Pfarramt (s.o.) 
 
- vorwiegend in Hennersdorf, Schmiedeberg, Sadisdorf 
Pfarrer Johannes Lorenz, Hennersdorf, Obere Dorfstraße 8, 
Tel. (035052) 67745 
Gemeindepädagogin Frau Buchmann Tel 0351/6489868 
Verwaltungsmitarbeiterin Frau Hartmann im Pfarramt (s.o.) 
Friedhofsverwalter Herr Hartmann Tel. 01757608866 
 
Diakonisches Werk: Alte Dresdner Straße  9, Tel. (03504) 600970  
Telefonseelsorge Tag und Nacht: 0 800  111 0 111 und  0 800  111 0 222. 
 
 
 

Wenn sie uns unterstützen wollen – unsere Bankverbindung: Kontonummer 101 
720 918; Kontoinhaber:  KB Pirna, Kassenverwaltung; Bank: LKG Sachsen eG , BLZ 
850 951 64, Verwendungszweck Kirchspiel Dippoldiswalde-Schmiedeberg 
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Bild: Kassettendecke der Dippoldiswalder Stadtkirche, mittelstes Bild – 
Christus. Dieses Bild soll im Gottesdienst am Himmelfahrtstag, 1. Mai 2008, 
19.30 Uhr genauer betrachtet werden, zu dem wir auch eine Gruppe aus 
Schagen in Holland erwarten. 
 

 www.kirche-dw.de 


